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Das Heidekreis-Klinikum Soltau kann im kommenden Jahr mit zusätzli-
chen 400.000 Euro vom Bund rechnen. Foto: mk

Musik von Telemann
Konzert: „Duo Vimaris“ gastiert in Munster

MUNSTER. Das „Duo Vimaris“ - 
Mirjam und Weiland Meinhold aus 
Weimar - lädt ein zu einem festlichen 
Konzert am Sonntag, dem 19. Juli, 
um 15.30 Uhr in der Schafstallkirche 
St. Martin in Munster. Im Mittelpunkt 
stehen die Werke Georg Philipp Tele-
manns.

Zu seinen Lebzeiten war er be-
rühmter als Johann Sebastian Bach 
und mit diesem eng befreundet: 
Georg Philipp Telemann (1681 bis 
1767). „Seine Musik war so beliebt, 
dass er damit reich werden konnte“, 
erklären Mirjam und Wieland Mein-
hold. „Das versteht man unmittelbar, 
erlebt man seine Kantaten, Ouver-
türen, edlen Sonaten, farbigen Arien, 
Opernintermezzi und lebendigen 
Fantasien, vor allem aber seine gra-
zilen Menuette.“

Die beiden Musiker - sie als Mit-
glied des Opernensembles am Deut-
schen Nationaltheater Weimar, er als 
Universitätsorganist - sind mit ihrer 
Barockmusik bereits deutschland-
weit sowie im europäischen Ausland 
aufgetreten. Zu hören sind im Kon-
zert in Munster Blockflöten - in Sop-
ran- und Altlage - und Solo-Sopran-
stimme, begleitet von verschiedenen 
Tasteninstrumenten. Am Ausgang 
werden die Besucher um eine Spen-
de gebeten - statt eines Eintrittsgel-
des. 

Die Besucherinnen und Besucher 
müssen die Hygiene- und Abstands-
regelungen einhalten und einen 
Mund-Nase-Schutz tragen, der am 
Platz abgenommen werden darf, so-
wie den Namen und die Telefonnum-
mer hinterlassen. 

Geben ein Konzert in der Schafstallkirche in Munster: Mirjam und Wieland 
Meinhold.  Foto: Meinhold

37jähriger festgenommen
SOLTAU. Die Öffentlichkeitsfahn-

dung war erfolgreich: Soltauer Poli-
zeibeamte nahmen aufgrund von 
Hinweisen aus der Bevölkerung am 
Donnerstagvormittag einen Tatver-
dächtigen zu den Überfällen im 
Selbstbedienungsbereich am 
Hauptsitz der Kreissparkasse Soltau 
am Rühberg (HK berichtete) fest. 
„Der Mann wird verdächtigt, zum Teil 
unter Nutzung einer Waffe, drei Frau-
en überfallen zu haben, als sie Geld 

am Geldautomaten abhoben“, be-
richtete Polizeisprecher Olaf Rot-
hardt. Während der Mann vernom-
men wurde, durchsuchten die Fahn-
der das Fahrzeug und die Wohnung 
des Verdächtigen. Der 37jährige 
Soltauer war geständig und wurde 
am Freitagvormittag dem Haftrichter 
vorgeführt, der Untersuchungshaft 
anordnete. Ermittler brachten den 
Mann in die Justizvollzugsanstalt 
nach Celle.

400.000 Euro mehr
Förderung für Heidekreis-Klinikum in Soltau

wichtig eine flächendeckende und 
gut funktionierende Krankenhaus-
versorgung ist und dass wir in 
Deutschland eines der besten Ge-
sundheitssysteme weltweit haben. 
Ich will, dass das auch in Zukunft so 
bleibt - erst recht bei uns vor Ort“, so 
der SPD-Politiker. Gerade in ländli-
chen Regionen sei es Aufgabe der 
Politik, für gut ausgestattete Kran-
kenhäuser zu sorgen. Schließlich 
gehe es um gleiche Lebensverhält-
nisse.

Bundesweit profitieren 121 Kran-
kenhäuser und erhalten jeweils 
400.000 Euro. Der GKV-Spitzenver-
band, die Deutsche Krankenhaus-
gesellschaft und der Verband der 
Privaten Krankenversicherung set-
zen damit einen jährlichen gesetzli-
chen Auftrag um und verteilen ins-
gesamt 50 Millionen Euro in ländliche 
Regionen. Seit 2020 sollen bedarfs-
notwendige Kliniken im ländlichen 
Raum die pauschale Förderung von 
400.000 Euro erhalten.

Zur Identifizierung vereinbaren die 
Vertragsparteien auf Bundesebene 
jährlich eine Liste der Krankenhäu-
ser. Zu berücksichtigen sind dabei 
sowohl bedarfsnotwendige Kliniken 
der Grundversorgung, die jeweils 

SOLTAU. Das Heidekreis-Klinikum 
Soltau kann im kommenden Jahr mit 
zusätzlichen 400.000 Euro vom Bund 
rechnen. Das berichtet der Bundes-
tagsabgeordnete Lars Klingbeil. Laut 
dem „Gemeinsamen Bundesaus-
schuss“ werden hier Kriterien für 
einen Zuschlag erfüllt, um die statio-
näre Versorgung der Bevölkerung auf 
dem Land abzusichern. 

„Das ist eine gute Nachricht für 
unsere Region“, freut sich Klingbeil.  
„Die Corona-Krise hat gezeigt, wie 

eine Fachabteilung für Innere Medi-
zin und für Chirurgie vorhalten, als 
auch Krankenhäuser, die eine ge-
burtshilfliche Fachabteilung vorhal-
ten. Der Zuschlag für bedarfsnot-
wendige ländliche Krankenhäuser 
wird auch dann ausgezahlt, wenn die 
entsprechenden Kliniken kein Defizit 
haben. Klingbeil hatte sich in den ver-

gangenen Jahren in Berlin dafür ein-
gesetzt, dass der Bund in die Kran-
kenhausfinanzierung einsteigt. „Mit 
den Bundesmitteln für unsere Region 
sichern wir die stationäre Versorgung 
der Bevölkerung ab“, bekräftigt er 
und ergänzt, dass auch weiter in 
ländliche Regionen wie seine Heimat 
investiert werden müsse.  

Gemeinsam gegen
Kindesmissbrauch
Landkreis und Polizeiinspektion unterzeichnen Kooperationsvereinbarung

SOLTAU (mwi). Im vergangenen 
Jahr war es der Fall Lügde, jetzt ist 
es Münster: Immer wieder kommen 
spektakuläre Fälle von sexuellem 
Missbrauch von Kindern und Ju-
gendlichen an die Öffentlichkeit, mit 
oft unglaublichen Ausmaßen. Um 
sich im Heidekreis besser gegen 
diese Verbrechen zu rüsten, haben 
Landkreis und Polizei am vergan-
genen Freitag in Soltau eine Verein-
barung über ein Kooperationspro-
jekt zum Thema „Schutz von Kin-
dern und Jugendlichen vor sexuel-
ler Gewalt im Heidekreis“ getroffen 
- wegen der Corona-Krise mit fast 
viermonatiger Verzögerung.

Landrat Manfred Ostermann und 
Polizeidirektor Stefan Sengel, Leiter 
der Polizeiinspektion (PI) Heidekreis, 
unterzeichneten die Vereinbarung 
zwar erst jetzt, aber die Zusammen-
arbeit läuft bereits. Schon seit 2013 
gibt es übrigens eine Sicherheits-
partnerschaft zwischen den kommu-
nalen Behörden im Heidekreis und 
der PI, um zeitnah und effektiv auf 
aktuelle Geschehnisse im Bereich 
der Gefahrenabwehr und der Straf-
verfolgung reagieren zu können. 
Polizei und verschiedenste Behör-
den arbeiten darüber hinaus im Rä-
derwerk ganzheitlich eng vernetzt 
zusammen, um gegen Rockerkrimi-
nalität und kriminelle Familienstruk-
turen konsequent vorzugehen.

„Diese Zusammenarbeit wie im 
Räderwerk wollen wir auch in diesem 
Bereich wirklich leben“, betonte Os-
termann, der auf die in jüngster Zeit 
aufgedeckten Mißbrauchsfälle, die 
enormen Netzwerke der Pädophilen 
und die dabei sichergestellten un-
glaublichen Mengen kinderporno-
graphischen Materials verwies. „Das 
sind Abgründe, die wir nicht wollen. 
Kinder und Jugendliche haben ein 
Recht darauf, das man sie schützt 
und ernst nimmt. Das wollen wir tun.“

Das bedeutet, dass sich die ent-
sprechenden Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Landkreis und Polizei 
bei Bedarf, mindestens aber alle 
sechs Monate treffen, um sich aus-
zutauschen. Dabei geht es vor allem 
auch um den Schutz von Kindern und 
Jugendlichen möglichst schon im 
Vorfeld solcher Straftaten. Jugend-
amt und Polizei, so der Landrat, hät-
ten da unterschiedlichen Möglichkei-
ten: „Und durch die Zusammenarbeit 
wollen wir für die Kinder und Jugend-
lichen das Beste ’rausholen.“ Nach 
einem Jahr solle es eine Evaluation 

geben: „Wir werden dann sehen, was 
wir verändern oder verbessern kön-
nen, und die Kooperationsvereinba-
rung entsprechend nachjustieren“, 
kündigte Ostermann an.

Auch Sengel, der die Strafver-
schärfungen „in diesem widerlichen 
Deliktbereich“ begrüßte, verspricht 
sich einiges von der Zusammenar-
beit von Landkreis und Polizei: „Wir 
sind gut beraten, wenn wir an diesen 
Themen ganzheitlich arbeiten - auch 
im Vorfeld, um Taten zu verhindern. 
Hier eröffnet die Kooperation auch 
andere Blickwinkel in der Gesamt-
beurteilung. Das, was wir heute un-
terzeichnen, praktizieren wir schon.“ 
Diese Vereinbarung, so unterstrich 
Ostermann, solle auch ein Signal 
nach außen sein: „Hier kann kein 
Täter vor Entdeckung sicher sein.“ 
Gleichzeitig rief der Landrat auch die 
Bevölkerung auf, sensibel und wach-
sam zu sein, was sexuelle Gewalt 
gegen Kinder und Jugendlichen be-
treffe.

Natürlich ist dieser Deliktbereich 
für die Polizeiinspektion kein Neu-
land, wie Polizeioberrat Sebastian 
Pölking, Leiter des dafür zuständigen 

Fachkommissariats 1, erläuterte. Mit 
Blick auf die vermehrte Aufdeckung 
von Kindesmissbrauchsfällen meinte 
er: „Wir haben hier nicht mehr Taten 
als früher, sondern ein kleineres Dun-
kelfeld. Es werden mehr Täter ins 
Hellfeld geholt, und damit werden 
dann auch neue Fälle sichtbar ge-
macht.“

Um in diesem Bereich erfolgreich 
zu arbeiten, so Pölking, habe die PI 
„einen Fachbereich für Kinderporno-
graphie geschaffen.“ Zudem sei ein 
kindgerechtes Vernehmungszimmer 
eingerichtet worden, um für eine an-
genehmere Atmosphäre zu sorgen. 
Hier arbeite die Polizei mit einem 
audiovisuellen Vernehmungssystem 
zur Dokumentierung der Aussagen. 
Kinder müssten dann nicht mehr vor 
Gericht erscheinen. Darüber hinaus 
verwende die PI ein Tool mit künst-
licher Intelligenz, um die oft unglaub-
lich großen Mengen sichergestellter 
kinderpornographischer Fotos und 
Filme zu sichten. „Vor einigen Jahren 
bewegte sich das noch in Giga-
byte-Dimensionen, heute sind es in 
solchen Fällen Größenordnungen 
von mehreren Terabyte - und ein Te-

rabyte umfasst etwa 300.000 bis 
500.000 Fotos“, so Erster Kriminal-
hauptkommissar Carsten Otten. Im 
Heidekreis habe es 2019 64 Taten 
(Missbräuche und Kinderpornogra-
phie) gegeben. Otten betonte weiter, 
durch die Kooperation mit dem Ju-
gendamt lasse sich möglicherweise 
im Vorfeld erkennen, wo es zu einem 
Missbrauch kommen könnte, also 
präventiv helfen.

Wie Ostermann, aber auch Sengel 
betonte, seien Datenschutz und sen-
sibles Vorgehen im Rahmen der Ko-
operation angesagt: „Wer Hilfe 
sucht, muss nicht befürchten, auto-
matisch in einer polizeiliche Akte zu 
landen“, so der PI-Chef. Und Sina 
Böhling, Leiterin des Fachbereichs 
Kinder, Jugend und Familie des 
Landkreises, unterstrich: „Es ist 
wichtig, voneinander zu wissen. Das 
ist nicht nur ein Signal an die Täter, 
sondern auch an die Opfer: Ihr könnt 
euch in gutem Vertrauen an diese 
Stellen wenden.“ Also an die Polizei 
und etwa an „Wendepunkte“, die 
Fachberatungsstelle gegen sexuelle 
Gewalt der Erziehungsberatungs-
stelle Soltau für den Heidekreis.

Landrat Manfred Ostermann (l.) und PI-Leiter Stefan Sengel unterzeichneten die Vereinbarung. Fotos: mwi



Ob „Jara“ oder „Jaro“ - „das stellt 
sich noch beim anstehenden Tier-
arztbesuch heraus“, erklärt Sabine 
Spiekermann. Denn die Mitarbeite-
rin der Wildtierhilfe Lüneburger Hei-
de und ihre Kollegen konnten das 
Geschlecht des Vierbeiners (oben) 
noch nicht erkennen. Fest steht 
aber, dass die Katze oder der Kater 
in der Auffangstation in Hötzingen 
auf ihre Besitzer wartet: „Die Samt-
pfote wurde am 4. Juli in Munster 
gefunden. Das Tier ist nicht gechipt, 
sehr dick, aber auch sehr freund-
lich“, so Spiekermann. Dann ist da 
noch „Beauty“ (Mitte): „Sie wurde 
uns über eine Tierarztpraxis ge-
bracht. Die Katze ist schätzungs-
weise 2013 geboren, war bei ihrem 
Fund nicht gechipt, aber vermutlich 
kastriert, da sie eine Narbe am 
Bauch hat“, so die Mitarbeiterin der 
Einrichtung. „‚Beauty‘ muss sich 
noch etwas erholen, ist aber eine 
sehr freundliche Katzendame.“ We-
der kastriert noch gechipt war „De-
lio“ (unten): Der etwa 2016 gebore-
ne Kater wurde in Schneverdingen 
gefunden. „Da er aber erst ein paar 
Tage bei uns ist, zeigt er sich dem-
entsprechend noch schüchtern“, so 
Spiekermann. Wer eines der Tiere 
kennt oder vermisst, sollte sich mit 
dem Team der Auffangstation in 
Verbindung setzen.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

Der Rat gibt seinen Segen
Mehrheit für Kulturzentrum / Seniorenzentrum: B-Plan beschlossen

SCHNEVERDINGEN (mwi). Was 
sich im Vorfeld bereits in Kultur- und 
Sozialausschuss deutlich abge-
zeichnet hatte, hat sich dann auch 
bei der Abstimmung in der jüngsten 
Schneverdinger Ratssitzung am 
vergangenen Mittwoch bestätigt: 
Mit großer Mehrheit bei vier Gegen-
stimmen und einer Enthaltung spra-
chen sich die Stadtväter und -müt-
ter für die künftige Entwicklung der 
Alten Schlachterei, am Markt 2, zu 
einem Kulturzentrum gemeinsam 
mit dem Kulturverein aus. Somit 
wird das vom Verein vorgelegte 
Konzept weiterverfolgt.

Laut Beschluss wird die Verwal-
tung beauftragt, mit dem Kulturver-
ein das Konzept im Detail auszuar-
beiten. Dazu gehört ein städtischer 
Zuschuss von 1.432.000 Euro zu den 
investiven Kosten. Die bisherige För-
derung des Kulturvereins durch die 
Stadt von jährlich 32.000 Euro bleibt 
in dieser Höhe erhalten. Weitere Kos-
ten und damit verbundene Risiken 
trägt der Kulturverein. Auch private 
Investoren könnten in das Projekt 
einsteigen, müßten sich dann aber 
dem vereinbarten Konzept unterord-
nen. Das Kulturzentrum soll auch von 
anderen Vereinen genutzt werden 
können.

Rolf Weinreich betonte in seiner 
Stellungnahme für die Gruppe SPD/
Grüne: „Wir sagen ja.“ Der SPD-Frak-
tionschef ließ eine Liste von Vortei-
len, die das Projekt biete, Revue 
passieren und meinte, das Vorhaben 
ließe sich mit hoher Wahrscheinlich-
keit in den Haushalt einplanen, ohne 
eine Gegenfinanzierung aufbringen 
zu müssen. Sein Fazit: „Wir trauen 
dem Kulturverein das zu und wollen, 
dass aufgrund der Beschlussvorla-
ge, die auch als Arbeitspapier dienen 
soll, nun gemeinsam das Projekt 
vorangetrieben wird. Die Planungen, 
Gespräche können beginnen, und 
dann schauen wir mal, wie es weiter-
geht.“

Dass der Kulturverein, der dieses 
Zentrum realisieren möchte, über 
viele engagierte Mitglieder verfügt 
und in seinen hochklassigen Ange-
boten weit über Schneverdingen hi-
nauswirkt, darüber waren sich die 
Ratsmitglieder einig - auch jene, die 
am Ende gegen den Verwaltungsvor-

schlag votierten. So betonte Fritz-Ul-
rich Kasch (FDP), die Gruppe LSW 
lehne diesen Vorschlag: „Das geht 
aber nicht gegen den Kulturverein“, 
der eine tolle Einrichtung sei. Viel-
mehr halte die Gruppe das Projekt 
für nicht umsetzbar. Hauptgrund 
aber sei, dass die Gruppe einen eige-
nen Vorschlag gemacht habe, den 
Snap-Entwurf, dessen Annahme sie 
sich gewünscht habe.

Jürgen Neuefeind (Grüne) unter-
strich den belebenden Effekt des 
Projektes: Schneverdingen müsse 
Wege finden, um die Stadt für Men-
schen jedes Alters attraktiv zu ge-
stalten. Ein soziokulturelles Zentrum 
biete die Möglichkeit, die Innenstadt 
hier auch auf einer ganz anderen 
Ebene weiterzuentwickeln.

Für die CDU konstatierte Christian 
Quoos, die CDU-Fraktion begrüße 
mehrheitlich das Konzept des Kultur-
vereins. „Wir trauen dem Kulturverein 
zu, dass er das Projekt umsetzt. 
Steuererhöhungen, um den städti-
schen Zuschuss leisten zu können, 
würden wir jedoch nicht mittragen. 
Aber wir glauben, das geht auch oh-
ne.“ Welf-Heinrich Klaer (CDU) ver-
wies noch einmal auf die Versuche 
der vergangenen zehn Jahre, eine 

Die Alte Schlachterei: In einem neuen Gebäude soll ein Kulturzentrum seinen Platz finden. Foto: Archiv

Nutzung für die Alte Schlachterei zu 
finden, und das frühe Engagement 
der CDU. Die habe sich schon vor 
vier Jahren für die Nutzung durch den 
Kulturverein ausgesprochen. Auch 
Quoos hatte zuvor darauf hingewie-
sen. Gleichzeitig würdigte Klaer aber 
auch den Snap-Vorschlag der 
LSW-Gruppe, der zwar gestalterisch 
gut gewesen sei: „Aber wir legen 
nicht nur Wert auf Gestaltung, son-
dern auch auf den Inhalt.“

Jürgen Schulz von der Schnever-
dinger Wählergemeinschaft (SWG) 
schließlich verwies auf das Jahr 
2013, als die SWG dafür geworben 
habe, die Schneverdingen-Touristik 
in der Alten Schlachterei unterzubrin-
gen.

Jetzt gehen Stadt und Kulturverein 
also an die gemeinsame detaillierte 
Erarbeitung eines Konzeptes. Wenn 
das, finanziell durchgeplant, vorliegt, 
von der Mitgliederversammlung des 
Kulturvereins abgesegnet und von 
der Verwaltung eingehend geprüft 
worden ist - dann erst wird der Rat 
endgültig entscheiden.

Auf der Tagesordnung am vergan-
genen Mittwoch stand allerdings 
nicht nur die Alte Schlachterei: Wich-

tiges Thema war darüber hinaus der 
Bebauungsplan (B-Plan) „Wohn- und 
Mischgebiet Marktstraße-Feldstra-
ße“, der vom Rat ohne weitere Dis-
kussion einstimmig abgesegnet wur-
de. Damit gibt es jetzt grünes Licht 
für den Bau und Betrieb eines Se-
niorenzentrums auf der privaten Flä-
che Ecke Marktstraße/Feldstraße - 
ein Kooperationsprojekt der Firma 
Wesseloh-Bau, JB Consulting GmbH 
(Betreiber) und der Diakonischen Al-
tenhilfe Schneverdingen gGmbH. 
Laut Entwurf sieht das Projekt eine 
Seniorenresidenz mit 84 Zimmern als 
Pflegeeinrichtung, 19 Wohnungen für 
betreutes Wohnen und 15 Plätze für 
eine Tagespflege sowie 134 Quadrat-
meter für ambulante Pflege und 311 
Quadratmeter für eine angegliederte 
Praxis vor.

Darüber hinaus verabschiedete 
der Schneverdinger Rat - wie schon 
zuvor der Soltauer Rat (HK berichte-
te) und der Kreistag - eine Resolution 
zur Heidebahn, die derzeit durch 
alle hiesigen Räte läuft. Sie richtet 
sich mit der Forderung an das Land 
Niedersachsen, einen Masterplan für 
die Heidebahn mit möglichst zwei-
gleisigem Ausbau zu entwickeln. 
Hintergrund dafür sind die vielfälti-
gen Probleme - von alter Technik bis 
zu häufigen Verspätungen -, die auf 
der Heidebahn zu beklagen sind.

Last but not least gab es dann im 
Rat noch einen Sitzübergang: Da 
Tobias Köster (Grüne) seinen Wohn-
sitz in Schneverdingen aufgegeben 
hat, hat er damit auch seinen Sitz im 
Rat verloren. Den übernahm am ver-
gangenen Mittwoch Annegret Mader.

Tödlicher Unfall 
HÜNZINGEN. Einen tödlichen Ver-

kehrsunfall gab es am Montagvor-
mittag zwischen Dreikronen und 
Ebbingen im südlichen Heidekreis. 
Ein 61jähriger Mann verstarb noch 
an der Unfallstelle. Der Rethemer war 
mit seinem VW Transporter - von der 
K 130 aus Hünzigen kommend - auf 
die L 161 eingebogen und hatte da-
bei offensichtlich einen Sattelzug 
übersehen, der in Richtung Ebbingen 

fuhr. Es kam zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge, der 61jährige erlitt dabei 
so schwere Verletzungen, dass er an 
der Unfallstelle verstarb. Der Fahrer 
des Sattelzugs, ein 54jähriger Mann 
aus Salzhemmendorf, wurde leicht 
verletzt und kam mit dem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus. Zum 
Zweck der Unfallaufnahme und der 
Bergungsarbeiten wurde die L 161 
für mehrere Stunden gesperrt. 

Liegend-Transport

Die Feuerwehr Bad Fallingbostel war am Donnerstag in Dorfmark gefragt 
- aber nicht, um einen Brand zu löschen, sondern um Hilfe zu leisten. 
Gegen Mittag hatte ein Einwohner in der Dorfmarker Schulstraße unter 
akuten gesundheitlichen Problemen gelitten, so dass er vom Rettungs-
dienst behandelt werden musste. Da der Patient liegend zum Rettungs-
wagen transportiert werden sollte und die Treppen im Gebäude sehr steil 
und eng waren, wurde die Feuerwehr Bad Fallingbostel mit ihrem Tele-
skopmast hinzualarmiert. Nach dem Aufbau auf dem Hof navigierten die 
Einsatzkräfte den Korb des Teleskopmastes zielsicher unter Bäumen 
hindurch an den Balkon der Wohnung. Dort wurde der Patient vom Ret-
tungsdienst übernommen und schonend zu Boden gebracht, um dann 
vom Rettungsdienst in ein Krankenhaus gefahren zu werden. 
 Foto: Feuerwehr Bad Fallingbostel

„Nächster Schritt getan“

Das Industriegebiet Bad Fallingbostel nimmt weiter Form an: Nach der Zustimmung der Einwohnervertretung 
Osterheide zum Grundlagenvertrag ist die offizielle Absicht der Gebietsänderung der bisherigen Fläche des 
NATO-Truppenübungsplatzes Bergen beim Landrat des Heidekreises, Manfred Ostermann, angezeigt worden. 
Für den heimischen Bundestagsabgeordneten Lars Klingbeil (li.) ein wichtiger Schritt, damit auf der Fläche 
ein Industriegebiet errichtet werden kann und „vor Ort neue wirtschaftliche Perspektiven entstehen können.“ 
Gemeinsam mit der Stadt, Bürgermeisterin Karin Thorey (re.) und dem Landkreis hatte sich Klingbeil jahrelang 
beim Verteidigungsministerium dafür eingesetzt, dass die Fläche abgegeben wird - mit Erfolg: 2016 hatte die 
damalige Verteidigungsministerin Dr. Ursula von der Leyen nach langem Druck und Initiativen des Bundes-
tagsabgeordneten entschieden, dass eine Ausgliederung einer Teilfläche aus dem NATO-Truppenübungsplatz 
möglich sei. Seitdem liefen Gespräche dazu. Dem SPD-Bundestagsabgeordneten dauerte dies zu lange: „Bei 
Frau von der Leyen und auch bei ihrer Nachfolgerin Frau Kramp-Karrenbauer habe ich deshalb immer wieder 
Druck gemacht.“ Das Bundesverteidigungsministerium hatte dann schließlich grünes Licht für einen Grund-
lagenvertrag gegeben und auch der Rat der Stadt Bad Fallingbostel hat diesem zugestimmt. Nachdem nun 
die Einwohnervertretung Osterheide den Grundlagenvertrag gebilligt hat, war die Anzeige der Gebietsänderung 
möglich. „Ich freue mich, dass es weiter vorangeht. Wir haben jetzt den nächsten Schritt getan, damit vor Ort 
neue wirtschaftliche Perspektiven durch das Industriegebiet entstehen können“, so Klingbeil und ergänzt: 
„Den Gebietsänderungsvertrag zu schließen ist jetzt das nächste Ziel.“  Foto: Büro Klingbeil
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Motto 2021: „100 Jahre + 1“
Bürgergilde Munster will ihr Jubiläumsjahr nachholen

MUNSTER (suv). Eigentlich sollte 
der Winterball nur der Auftakt für das 
große Festprogramm 2020 sein, 
doch nach der traditionellen Veran-
staltung im Januar war bereits 
Schluss: Den Rest des Jubiläums-
jahres legte die Bürgergilde Munster 
wegen der Coronakrise „auf Eis“. 
Durch die Pandemie wurden nicht 
nur die Aktivitäten der Schützen in 
der Örtzestadt abrupt gestoppt, son-
dern natürlich mussten auch andere 
Vereine ihre Aktivitäten erst einmal 
„einfrieren“. Aber die Gilde wird ihr 
Programm nun „auftauen“ und 2021 
neu starten - immerhin geht es um 
das 100jährige Bestehen. Das wollen 
die Schützen somit im kommenden 
Jahr zusammen mit Bürgern und 
Bundeswehr nachfeiern. Der Gilde-
vorstand stellte jetzt zusammen mit 
Munsters Bürgermeisterin Christina 
Fleckenstein das Programm vor, das 
unter dem Motto „100 Jahre + 1“ viel 
zu bieten hat. Der frühere Bürger-
meister Adolf Köthe hat hierzu pas-
send eine Festschrift erarbeitet.

„Den Winterball haben wir noch mit 
rund 450 Gästen feiern können, dann 
nahm der ‚Corona-Wahnsinn‘ lang-
sam Fahrt auf“, erinnert sich Marco 
Tews. Dem ersten Gildeherrn und 
seinen Vorstandstandskollegen - 
zweiter Gildeherr Imre Hentschke, 
Schatzmeister Rainer Behrens und 
Schriftführer Ulrich Klinke - blieb kei-
ne Wahl: „Wir mussten in den sauren 
Apfel beißen und alles absagen“, be-
dauert Tews. Nun soll das gesamte 
Jubiläumsprogramm 2021 laufen - 
„dann eben mit dem Zusatz ‚+ 1‘. So 
möchten wir alle Veranstaltungen 

rund um den 100. Geburtstag nach-
holen“, erläutert der erste Gildeherr.

Dazu gehören nach dem Winterball 
2021 als bedeutendste Punkte auf 
dem Plan das Schützen- und Volks-
fest vom 3. bis 6. Juni und das Jubi-
läumsschützenfest vom 16. bis 18. 
Juli - „alles in der Hoffnung, dass uns 
die dann geltenden Bestimmungen 
das erlauben“, so Tews. Doch auch 
das „Jubi-Jahr“ 2020 soll nicht ganz 
glanzlos bleiben: „Eigentlich sollte 
das Jubiläumsschützenfest dieses 
Jahr vom 17. bis 19. Juli stattfinden 
- nun wollen wir in dieser Zeit we-
nigstens an das 100jährige Bestehen 
erinnern, und rufen unter dem Motto 
‚Bürgergilde Munster zeigt Flagge‘ 
dazu auf, die Häuser zu schmücken 
und die Fahnen zu hissen“, erklärt 
der erste Gildeherr. „Wir wollen damit 

2021 soll das eigentlich für 2020 geplante Programm des Jubiläumsjahres der Gilde nachgeholt werden. 
Marco Tews, Imre Hentschke, Rainer Behrens, Ulrich Klinke, Adolf Köthe und Christina Fleckenstein (v.li.) 
stellten jetzt das Plakat mit dem Motto „100 Jahre + 1“ vor. Fotos: suv

Der frühere Bürgermeister Adolf Köthe, hier vor der Fotowand der Schüt-
zenkönige, erarbeitet die Festschrift für die Munsteraner Gilde.

auch auf das sehr gute Verhältnis 
zwischen den Schützen und den 
Bürgern sowie mit der Bundeswehr 
aufmerksam machen“, fügt Flecken-
stein hinzu. Die Bürgermeisterin sei 
zuversichtlich, „dass 2021 alle Ver-
anstaltungen laufen können.“

Nach dem „100 Jahre + 1“-Pro-
gramm solle dann 2022 eine neue 
Chronik erscheinen, in der auch das 
„nachgeholte Jubiläumsjahr 2021“ 
noch Platz finden werde, so Tews. 
Und einen wichtigen Teil davon ge-
staltet Köthe mit seinem Rückblick 
„100 Jahre Bürgergilde - im Wandel 
der Zeit“. „Darin möchte ich die   
wichtigsten Stationen und Ereignisse 
zeigen“, so der frühere Bürgermeis-
ter. Viel Zeit habe er in Recherche 
und Ausarbeitung investiert, „aber es 
hat auch viel Spaß gemacht.“

„Wir sind wieder am Start“
Hospizdienst Lebensbrücke lädt zu Trauer-Café in Soltau und Munster ein

SOLTAU (mwi). Abstand statt Nä-
he - was die Corona-Krise gebietet, 
ist vor allem in sehr persönlichen 
Bereichen ein Desaster: Sterbe- 
und Trauerbegleitung etwa waren in 
den Zeiten der starken Einschrän-
kungen fast zum Erliegen gekom-
men. Doch jetzt, da es Lockerungen 
gibt, steht der ambulante Hospiz-
dienst Lebensbrücke für Soltau, 
Munster, Bispingen und Wietzen-
dorf in den Startlöchern, um seine 
Angebote wieder zu aktivieren, 
wenn auch in modifizierter Form. 
Darauf haben Pastorin Elke Conrad 
und Koordinatorin Marianne Kraft 
am vergangenen Montag in Soltau 
hingewiesen.

„Wir fangen mit unseren Trauer-
angeboten wieder an“, meint Mari-
anne Kraft. Wie vor Corona steht 
damit jetzt wieder an jedem dritten 
Sonntag im Monat das Trauer-Café 
in Soltau auf dem Plan: Nächster 
Termin ist der 19. Juli um 15 Uhr. Neu 
ist dabei der Ort: Um den gebotenen 
Abstand halten zu können, treffen 
sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bei gutem Wetter im Kirch-
garten von St. Johannis, bei schlech-
tem im Jugendraum in der Kirche. 
Auch in Munster geht es wieder an 
jedem dritten Mittwoch im Monat los 
mit dem Trauer-Café -  zunächst am 
15. Juli um 15 Uhr. Und das Trau-
er-Bistro - eine feste Gruppe - trifft 
sich ebenfalls wieder. Was neuer-
dings für all diese Angebote gilt: Wer 
teilnehmen möchte, muss sich vor-
her anmelden. Das ist möglich unter 
Tel.: (05191) 60144 oder per E-Mail 
an info@hospizdienst-lebensbrue-
cke.de. „Dadurch leidet die Sponta-
nität ein wenig. Eine gewisse Anony-
mität der Teilnehmer bleibt gewahrt, 
weil wir ja der Schweigepflicht unter-
liegen“, so die Pastorin.

In den Trauer-Cafés kommen zu-
meist ältere Menschen zusammen, 
die Partner, Partnerin oder ein Kind 
verloren haben. Begleitet von Haupt- 
und Ehrenamtlichen der Lebensbrü-
cke, geht es hier um den Austausch 
zwischen den Betroffenen. Das 
Trauer-Bistro richtet sich vornehm-
lich an jüngere Menschen, die Part-
nerin, Partner oder Kind verloren 
haben: „Auch hier ist der Austausch 
sehr wichtig, aber die Themen sind 
doch oft andere als bei den Teilneh-
mern der Trauer-Cafés“, erläutert 
Marianne Kraft.

Froh, dass sich die Perspektiven 
jetzt etwas verbessert haben, zieht 
Elke Conrad eine sehr gemischte 
Bilanz der vergangenen Monate: 
„Wenn Menschen von ihren Angehö-
rigen etwa im Heim Abschied neh-
men wollten, dann war das nur sehr 
eingeschränkt möglich. Und auch die 
Gestaltung von Trauerfeiern war pro-
blematisch, weil sie unter freiem 
Himmel stattfinden mussten und nur 
zehn Personen daran teilnehmen 
durften. Das reichte oft nicht einmal 
für den engsten Familienkreis. Jetzt 
sind es - abhängig von der Größe der 
Kapelle - bis zu 50 Personen.“

Auch die Trauerbegleitung sei stark 
zurückgefahren worden: „Wir haben 
manche Gespräche aufs Telefon ver-
lagert. Das ist zwar eine Krücke, war 
aber trotzdem sinnvoll. Oder wir ha-
ben Postkarten an die Betroffenen 
geschrieben, damit der Verbindungs-
faden nicht abriss. Wir haben aber 
auch Trauergespräche auf einem 
Spaziergang angeboten, denn Spa-
ziergänge waren erlaubt“, berichtet 
die Pastorin. Erfindungsgeist war 
also gefragt: „So haben wir das 
Trauer-Bistro nach draußen verla-
gert, beispielsweise in den Fried-

Elke Conrad (l.) und Marianne Kraft kündigen den Wiedereinstieg in die Trauerbegleitung an. Foto: mwi

wald. Das hat ein positives Echo 
gefunden“, weiß Marianne Kraft.

Aber auch die hospizliche Beglei-
tung schwerkranker und sterbender 
Menschen, der eigentliche Schwer-
punkt der Lebensbrücke, hat coro-
nabedingt gelitten: „Damit ist es ra-
pide bergab gegangen“, so die Kor-
dinatorin. Nach wie vor haben die 
Hospizbegleiterinnen und -begleiter 
noch keinen Zutritt zu den Alten- und 
Pflegeheimen. Aber auch sonst sei 
die Nachfrage zur Zeit eher klein - 
dies zumeist aus Vorsicht der An-
gehörigen, die mit Blick auf Covid-19 
mit der Hospizbegleitung lieber noch 
warten wollten. Doch die Lebensbrü-
cke selbst habe ebenfalls zum 
Schutz ihrer Ehrenamtlichen, die Ri-
sikogruppen angehörten, Absagen 
aussprechen müssen: „Insgesamt 
haben wir jetzt etwa zwei Drittel we-
niger Sterbebegleitungen als vor 
Corona.“ Letztlich sei es schwierig, 
diese Begleitung, zu der Gesten, Nä-
he und Berührungen gehörten, auf 
Distanz zu leisten: „Das ist einfach 
anders. Wir hoffen, dass wir nicht auf 
Dauer diesen Abstand halten müs-
sen.“

Diese Entwicklung hat auch wirt-
schaftliche As pek  te: Während die 
Angebote der Trauerbegleitung über 
Spenden finanziert werden, wird die 
Hospizbegleitung von den Kranken-
kassen am Jahresende abgerechnet 
und refinanziert. „Wir werden dies-
mal unsere Kosten nicht decken kön-
nen. Das wird bei vielen Hospiz-
diensten ähnlich sein“, befürchtet 
Marianne Kraft. Und Elke Conrad: 
„Das kann schon an die Existenz ge-
hen.“ Allerdings, so die Koordinato-
rin, liefen in dieser Sache derzeit 
noch Gespräche mit den Kranken-
kassen.

Auch wenn momentan also nicht 
ganz soviel zu tun ist, ist die Lebens-
brücke doch stets auf der Suche 
nach weiteren Ehrenamtlichen, die 
sich bei Hospiz- und Trauerbeglei-
tung engagieren möchten. Damit sie 
dazu in der Lage sind, werden sie 
zunächst zur Hospizbegleiterin oder 
zum -begleiter ausgebildet, anschlie-
ßend können sie sich in der Trauer-
begleitung schulen lassen. „Wir su-
chen Ehrenamtliche jedes Alters, 
gern auch jüngere, die allerdings 
schon ein bisschen Lebenserfahrung 
mitbringen sollten“, so Marianne 
Kraft. „Und wir sind immer offen für 
Ehrenamtliche, die gern mit Kindern 
arbeiten“, unterstreicht Elke Conrad. 
Denn die Lebensbrücke bietet auch 
Kinderhospizarbeit an und koope-
riert hier mit dem Kinderhospiz Lö-
wenherz in Syke. Die Pastorin weiter: 
„Das ist nicht unbedingt Sterbe-, 
sondern eher Lebensbegleitung. 
Denn wenn ein Kind eine lebensver-
kürzenden Erkrankung hat, dann 
kann diese Begleitung oft über Jahre 
laufen. Wir leisten dabei Alltagsun-
terstützung und erhöhen die Lebens-
qualität in den Familien.“

Wer hier Interesse hat, kann über 
die obengenannte Rufnummer und 
E-Mail-Adresse Kontakt zur Lebens-
brücke aufnehmen.

„Ferienpass light“ in Bispingen 
BISPINGEN. Die vergangenen 

Wochen und Monate waren auch für  
Kinder schwierig und mit Einschrän-
kungen verbunden. Nun beginnen 
bald die Sommerferien, doch auch 
die werden anders als gewohnt. Für 
den Gemeindejugendring Bispingen 
war es daher keine Option, dass es 
keinen Ferienpass geben solle. Das 
Team hat sich vielmehr eine Alter-
native überlegt: „In unserer Gemein-
de gibt es viele tolle Attraktionen. 
Und so haben wir zusammen mit 
unseren Partnern einen Ferienpass 
light erstellt“, so Cindy Franitzek 

vom Gemeindejugendring Bispin-
gen. Der „Ferienpass light“ enthält 
Gutscheine für einen ermäßigten 
Eintritt zum Quadfahren in Behrin-
gen, im Abenteuerland und im Aben-
teuerlabyrinth in Bispingen sowie für 
eine gratis Eiskugel in den Bispinger 
Eisdielen. Der Snow Dome gewährt 
einen Sonderpreis für ein Tagesti-
cket für die Skihalle und eine Ermä-
ßigung für den Eintritt in die Mode-
leisenbahnwelt. Die Gutscheine 
gelten nur innerhalb der niedersäch-
sischen Ferien und sind einmalig 
anwendbar. Der „Ferienpass light“ 

selbst ist kostenlos. Er richtet sich 
weiterhin an alle Bispinger Kinder 
zwischen sechs und zwölf Jahren. 
Abgeholt werden kann er am Sams-
tag, dem 11. Juli, von 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr in der Schule in Bispingen. 
Es gibt nur eine begrenzte Anzahl, 
pro Kind wird nur ein Pass ausgege-
ben. „Bei der Ausgabe sind die 
gängigen Sicherheitsmaßnahmen 
wie Abstand halten und das Tragen 
einer Maske unerlässlich. Wir hoffen 
mit diesem Angebot ein Lächeln in 
viele Kinderaugen zu zaubern“, so 
Franitzek. 

Dorfmarker Krämermarkt fällt aus
DORFMARK. Das Team vom Dorf-

marker Krämermarkt wollte es sich 
nicht leicht machen und den dies-
jährigen Markt vorzeitig absagen. Im 
Juni glaubte man, eine Prognose für 
den Termin Ende September abge-
ben zu können. „Doch auch in unse-
rem Fall haben Bundes- und Landes-
regierung uns die Entscheidung ab-
genommen“, so Jürgen Ohlau vom 
Verein Dorfmarker Krämermarkt. Der 

Krämermarkt 2020 muss ausfallen. 
Nach 27 erfolgreichen Veranstaltun-
gen in Folge tröstet sich das Team, 
dass auch alle anderen Großveran-
staltungen zunächst bis Ende Okto-
ber nicht stattfinden können. Allen 
Ausstellern, die sich bereits ange-
meldet, und auch die Standgebühren 
überwiesen hatten, wurden die Be-
träge in den vergangen Tagen erstat-
tet. Anmeldungen für den Markt im 

kommenden Jahr können zurzeit 
noch nicht abgegeben werden. Auf-
grund der anstehenden Bauarbeiten 
zur Sanierung der Dorfmarker Haupt-
straße können erst verlässliche Aus-
sagen zu möglichen Änderungen im 
Ablauf des Krämermarktes gemacht 
werden, wenn entsprechende Hin-
weise von Seiten der Straßenplaner 
vorliegen. Dazu wird das Team recht-
zeitig informieren. 

Friedwald
BISPINGEN. Wer den Friedwald 

Lüneburger Heide kennenlernen 
möchte, hat dazu am 11. Juli um 14 
und um 15 Uhr bei einer kostenlosen 
Waldführung Gelegenheit. Förster er-
klären bei dem einstündigen Spazier-
gang das Konzept und beantworten 
Fragen rund um die Bestattung in der 
Natur. Teilnehmer müssen namentlich 
mit Adresse und Telefonnummer er-
fasst sein, deswegen wird um Anmel-
dung unter www.friedwald.de/luene-
burger-heide oder unter Ruf (06155) 
848100 gebeten. Zusätzlich gelten 
Maskenpflicht und Abstandsgebot. 
Treffpunkt ist die Infotafel auf dem 
Parkplatz am Naturschutzgebiet.

Geflüchtet
MUNSTER. Weil er mit seinem Rol-

ler einen gesperrten Baustellenbe-
reich in der Lüneburger Straße befuhr, 
wollten Polizeibeamte in Munster am 
Samstagabend einen 17jährigen 
kontrollieren. Der stieg ab und schob 
den Roller, in Höhe des Emminger 
Weges allerdings geriet er an einer 
abschüssigen Treppe auf einer Hotel-
terrasse ins Straucheln und stürzte. 
Der Munsteraner blieb unverletzt, 
jedoch stellten die Beamten Atem-
alkoholgeruch fest und baten den 
jungen Mann zum Alcotest. Der Wert 
lag über 1,3 Promille, also folgte eine 
Blutprobe und ein Strafverfahren we-
gen Trunkenheit im Verkehr.

OHNE SIE wäre es nur eine Schule . . .  

BBS Soltau -
Einschulung am 13.07.20

•   . . . pünktlich, individuell und
      zu festen Zeiten
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 im Heidekreis
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Gewinner erhalten „ihre“ Bilder
„Pixelwerkstatt“: Preisvergabe nach Ausstellung „Wasser ist Leben“

SOLTAU (suv). Ende November 
des vergangenen Jahres wurde die 
Ausstellung eröffnet, und dann soll-
ten die Bilder zum Thema „Wasser 
ist Leben“ eigentlich nur bis Anfang 
Mai in der Soltauer Filzwelt gezeigt 
werden. Doch die Aufnahmen von 
Mitgliedern der „Pixelwerkstatt“ 
blieben noch einen Monat länger im 
Felto-Obergeschoss hängen - ob-
wohl sie durch die Schließung we-
gen der Coronakrise zeitweise nie-
mand bewundern konnte. Der Be-
geisterung der Besucher tat das 
keinen Abbruch: Etliche Interessier-
te bestaunten die Bilder des Soltau-
er Fotoclubs, der die Ausstellung 
mit einem Gewinnspiel verbunden 
hatte. Die Sieger kamen jetzt in der 
Felto zusammen.

„Die Teilnehmer der Aktion sollten 
abstimmen, welches ihr persönliches 
Lieblingsbild ist“, erklärt Dr. Frede-
rick J. Phillips. Er uns seine Frau 
Dagmar nahmen zusammen mit An-
dreas Ege sowie Rüdiger Katterwe 
die Gewinner in der Galerie der Filz-
welt in Empfang. Die vier „Pixelwerk-
statt“-Mitglieder begrüßten dabei 
neben der achtjährigen Alexandra 
Brammer und ihrer Mutter aus Soltau 
sowie Erich Langholf aus Müden 
auch Besucher aus Hamburg: Fran-
ziska Koltermann und ihr Mann Fritz 
waren aus der Hansestadt in die 
Böhmestadt gefahren, um hier ihren 
Preis entgegenzunehmen.

Und die Preise hatten Format: Alle 
drei Gewinner erhielten „ihr“ Lieb-

Preisübergabe in der Filzwelt: Die „Pixelwerkstatt“-Mitglieder Dr. Frederick J. Phillips (li.) und seine Frau Dagmar (re.) überreichten zusammen mit 
Andreas Ege (Mitte) die Abzüge der Bilder „Niagarafälle“, „Flamingos“ und „Praia do Guincho/Portugal“ an die glücklichen Gewinner (v.li.) Fran-
ziska Koltermann und ihren Mann Fritz sowie Alexandra Brammer und Erich Langholf. Foto: suv

lingsbild der Ausstellung auf Lein-
wand. So freute sich das Paar aus 
Hamburg über das Foto „Niagara-
fälle“, „Flamingos“ begeisterte die 
Achtjährige Soltauerin am meisten, 
und „Praia do Guincho/Portugal“ war 
der Favorit des Müdeners. „Insge-
samt 715 Stimmen wurden abgege-
ben“, freute sich Phillips, „das sind 
rund ein Drittel mehr als bei der Aus-
stellung im vergangenen Jahr.“

Die drei Aufnahmen auf Leinwand 
sind allerdings nicht die meistge-
wählten Bilder der Ausstellung: Hier 
hatten die Teilnehmer die Qual der 
Wahl aus mehr als 60 großformatigen 
und beeindruckenden Fotos, die sich 
dem Thema Wasser in allen mögli-
chen Variationen widmen. Und die 

Auswahl aus dem Fundus der „Pixel-
werkstatt“ konnten Besucher - wie 
erwähnt - einen Monat länger als 
geplant bestaunen, nämlich bis zum 
5. Juni. „Uns macht das Fotogra-
phieren einfach riesigen Spaß“, freut 
sich Phillips. „Wir besprechen dann 
die Ergebnisse, diskutieren darüber, 
welche Motive gezeigt werden sol-
len, und es ist natürlich toll, wenn die 
Bilder gut ankommen.“

Gut angekommen ist die Ausstel-
lung „Wasser ist Leben“ auf jeden 
Fall. Das Thema der nächsten Prä-
sentation des Fotoclubs im Dach-
geschoss der Filzwelt stehe zwar 
noch nicht fest, so Phillips, „doch 
schon jetzt ist klar, dass es wieder 
eine Ausstellung geben soll.“

Unfall: Vier Verletzte 
WIETZENDORF. An der Kreuzung 

K38 und Munsterweg kam es am 
Samstagmorgen (4. Juli) zu einem 
Verkehrsunfall mit vier Verletzten. 
Eine 54jährige Munsteranerin wollte 
mit ihrem Auto vom Truppenübungs-
platz nach links auf die Kreisstraße 
einbiegen. Hierbei übersah sie das 
Auto eines 31jährigen Walsroders, 
der in Richtung Reddingen fuhr. Mit 
ihrem VW rammte die Frau den Seat, 
der daraufhin gegen einen Baum 

prallte. Der Wagen der Unfallverur-
sacherin kippte um und kam auf der 
Beifahrerseite zum Liegen. Passan-
ten halfen den Beteiligten und infor-
mierten die Rettungskräfte. Die 
Munsteranerin, ihre beiden Enkelkin-
der und der Walsroder hatten Glück 
im Unglück: Alle waren nur leicht 
verletzt. Die völlig demolierten Fahr-
zeuge mussten abgeschleppt wer-
den. Der Sachschaden wird auf  
10.000 Euro geschätzt.  

Polizeibeamte verletzt  
WALSRODE. Die Polizei in Wals-

rode sucht Geschädigte und Zeugen 
zu dem Vorfall, bei dem am vergan-
genen Mittwochabend, (24. Juni) 
unter anderem drei Polizeibeamte  
verletzt wurden. Der 34jährige Tat-
verdächtige sollte gegen 20.30 Uhr 
in der Bromberger Straße angehalten 
werden. Der Mann versuchte zu 
flüchten, indem er die Einbahnstraße 
rückwärts befuhr. Beim anschließen-

den Vorwärtsfahren in Richtung Wie-
ner Platz gefährdete er beim Über-
fahren des Grünstreifens und des 
Bürgersteigs Fußgänger. Einer Frau 
soll es gerade noch gelungen sein, 
ein kleines Mädchen zurückzuzie-
hen, bevor es vom Pkw erfasst wur-
de. Die Frau und weitere Zeugen 
werden dringend gebeten, sich mit 
der Polizei unter Ruf (05161) 984480 
in Verbindung zu setzen.

Maskierte laufen weg  
SCHNEVERDINGEN. In Schnever-

dingen im Gerstenstieg kam es in der 
Nacht von Samstag zu Sonntag um 
0.10 Uhr zu einem Einbruch in ein 
Einfamilienhaus. Der Geschädigte 
sah zwei maskierte Personen, die zu 

Fuß in Richtung Buchweizenkamp 
flüchteten. Zeugen oder Nachbarn, 
die verdächtige Beobachtungen im 
Tatzeitraum gemacht haben, werden 
gebeten, sich bei der Polizei Soltau 
unter Ruf (05191) 93800 zu melden.

EIN  BEGEISTERTER 
 ANWENDER 
BERICHTET

„Bei mir haben die Tropfen 
nach wenigen Tagen 
geholfen. Ich bin sehr 
froh, dass ich mit Lindaven 
etwas gegen meine Be-
schwerden tun kann und 
mir somit den Arzttermin 
ersparen konnte.“
(Klaus H.)

EIN  BEGEISTERTER 
 ANWENDER  ANWENDER 
BERICHTET

„Bei mir haben die Tropfen 
nach wenigen Tagen 
geholfen. Ich bin sehr 
froh, dass ich mit Lindaven 
etwas gegen meine Be-
schwerden tun kann und 
mir somit den Arzttermin 
ersparen konnte.“
(Klaus H.)

…bekämpft man jetzt von innen!

Brennen, Jucken, Nässen

Hämor rhoiden
Wenn es am Po brennt, juckt 
oder nässt, sind häu� g Hä-
morrhoiden die Ursache. Ein 
rezeptfreies Arzneimittel 
als Tropfen zum Einnehmen 
kann Hämorrhoiden wirk-
sam bekämpfen: Lindaven 
(Apotheke).

Hämorrhoiden sind Ge-
fäßpolster, die zusammen mit 
den Schließmuskeln den Darm-
ausgang abdichten. Vergrö-
ßern sich die Hämorrhoiden 
dauerha� , weil sich Blut in ihnen 
staut, sprechen Mediziner von 
Hämorrhoidalleiden. Eine Ursa-
che hierfür kann regelmäßiges, 
zu starkes Pressen beim Stuhl-
gang sein. Sind die Hämorrhoi-
den vergrößert, reibt der Stuhl 
daran. Die Folge: Entzündungen, 
die zu Brennen, Juckreiz oder 

sogar leichten 
Blutungen füh-

ren können. 

Gelenkschmerzen jetzt mit 
einzigartigem Dual-Komplex 
bekämpfen: Die neuen Arznei-
tropfen Rubaxx Duo (Apothe-
ke, rezeptfrei) bieten Betro� e-
nen die 2-fache P� anzenkra�  
bei rheumatischen Schmerzen.

Mehr als die Häl� e aller Er-
wachsenen in Deutschland lei-
det an Gelenkschmerzen – und 
es werden immer mehr! For-
scher entwickelten jetzt ein neu-
es Schmerzmittel, das Hilfe ver-
spricht: Rubaxx Duo (Apotheke, 
rezeptfrei)! Der darin enthaltene 
Wirksto�  T. quercifolium wirkt 
schmerzlindernd in Muskeln 
und Gelenken. Der zweite Wirk-
stoff, Phytolacca americana, 

Viele Betro� ene behandeln ihr 
Hämorrhoidalleiden mit Salben.

Hämorrhoiden anders 
bekämpfen

Die einzigartigen Arzneitrop-
fen Lindaven bekämpfen Hä-
morrhoiden wirksam dort, wo 
sie entstehen: im Körperinne-

ren. So kann z. B. der 
enthaltene Wirksto�  
Hamamelis virgini-
ana Entzündungen 
hemmen. Außerdem 
trägt er dazu bei, dass 
sich die Blutgefäße 
wieder zusammen-
ziehen, wodurch die 
Vergrößerung der 

hat sich v. a. bei geschwollenen 
Gelenken und entzündungsbe-
dingten Schmerzen bewährt.

Wirkungsvoll, aber san�  
zum Körper

Anders als bei chemischen 
Schmerzmitteln sind bei Rubaxx 
Duo weder schwere Nebenwir-
kungen wie Magenprobleme 
noch Wechselwirkungen mit 
anderen Arzneimitteln bekannt. 
So sind die Arzneitropfen auch 
zur Einnahme bei chronischen 
Schmerzen geeignet, ohne den 
Körper zu belasten. Dank der 
bewährten Tropfenform können 
Anwender Rubaxx Duo je nach 
Stärke der Schmerzen individu-
ell dosieren. 

Hämorrhoiden zurückgehen 
kann. Zudem enthält Lindaven 
Sulfur, welches laut Arzneimit-
telbild erfolgreich bei he� igem 
Brennen und Jucken eingesetzt 
wird. Die Arzneitropfen wer-
den einfach in einem halben 
Glas Wasser eingenommen und 
haben keine bekannten Neben- 
oder Wechselwirkungen.

Für Ihre Apotheke: 

Lindaven   
(PZN 14264889)

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopathisches Arzneimittel 
bei Hämorrhoiden. www.lindaven.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

RUBAXX DUO. Wirkstoffe: Rhus toxicodendron Dil. D6, Phytolacca americana Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel zur Besserung rheumatischer Schmerzen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Schmerzende
Gelenke?

Neue Arzneitropfen wirken mit Dual-Komplex

Thema: Rheumatische Schmerzen NEU

  Mit 2-facher
Pflanzenkraft

  Wirkt natürlich, ist 
gut verträglich

  Individuell dosierbar 
dank Tropfenform

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx Duo  
(PZN 16120870)
Rubaxx Duo  NEU

Medizin ANZEIGE
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BERATUNGSTAG AM FREITAG, 10. JULI 2020

W.-Bockelm.-Str. 23 · Munster · 05192 9868623 · www.stararoma.com

NEU bei uns: 10%  auf alle Dado Sens 
und Börlind-Produkte
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Zweiter Beratungstag

Schon der erste Beratungstag, der sich Anfang März rund um „Anne-
marie Börlind - Natural Beauty“ drehte, war ein Erfolg: „Wir hatten so 
viele Anfragen, dass wir gar nicht alle berücksichtigen konnten“, 
erklärt Katerina Bellucci-Fostiropoulos. Daher hat sich die Inhaberin 
von „StarAroma“ nun dazu entschlossen, eine neue Auflage der Ak-
tion zu starten: Am kommenden Freitag, dem 10. Juli, gibt es im 
Naturkosmetik-Shop in der Wilhelm-Bockelmann-Straße 23 somit 
einen weiteren Beratungstag - und für den sind nur noch wenige 
Termine frei. Natürlich läuft dabei alles unter Berücksichtigung der 
aktuellen Corona-Bestimmungen ab: „Kunden melden sich an und 
bekommen dann ein Zeitfenster für eine individuelle Beratung“, erklärt 
die Inhaberin. Sie stellt dabei in ihrem Munsteraner Geschäft nicht 
nur die traditionsreiche Marke für verträgliche und natürliche Kosme-
tik vor, sondern auch die Serie „Dado Sens“ des Unternehmens. „Die 
bietet von dekorativer Kosmetik bis hin zum Sonnenschutz eine gro-
ße Auswahl für sanfte Pflege selbst bei sensibelsten Hautzuständen 
oder Allergien“, so Bellucci-Fostiropoulos. Kundinnen und Kunden, 
die am 10. Juli mehr erfahren und die Produktpalette kennenlernen 
möchten, können Termine für den Beratungstag unter der Telefon-
nummer (05192) 9868623 bei „StarAroma“ vereinbaren. Foto: suv

neues aus der wirtschaft

Versteigerung
DORFMARK. Der Heimatverein für 

das Kirchspiel Dorfmark gibt be-
kannt, dass die „Kolossale Verstei-
gerung“ am 10. Und 11. Juli auf Hof 
Bömme wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen muss. Die Veranstal-
tung wird auf 2021 verschoben. 

Warnung vor Münztrick  
HEIDEKREIS. Die Polizei warnt vor 

einer aktuellen Diebesmasche: Am 
Samstagnachmittag kam es im Be-
reich Walsrode in der Quintusstraße 
und in der Moorstraße zu Diebstäh-
len mittels eines „Münztricks“. Die 
Täter haben es bei dieser Masche 
auf Gegenstände im Fahrzeuginne-
ren abgesehen, während der Fahrer 
noch im Fahrzeug sitzt. Hierbei weist 

ein Täter den Fahrzeuginsassen auf 
ein Geldstück hin, welches der Fahr-
zeuginsasse vermeintlich verloren 
hat. Während der ahnungslose In-
sasse die Münze aufhebt, entwendet 
ein zweiter Täter die Handtasche, 
den Schlüssel oder das Handy aus 
dem Fahrzeuginneren. Die Polizei, 
Ruf (05161) 984480, sucht Zeugen 
des Geschehens in Walsrode.

Vandalen
MUNSTER. Am Freitagabend ge-

gen 20.15 Uhr beobachtete ein Zeu-
ge zwei Jugendliche im Örtzetal in 
Munster, wie sie auf das Dach einer 
Wetterschutzhütte kletterten und 
dort mehrere Holzlatten abrissen.Der 
Sachschaden wird auf 1000 Euro ge-
schätzt.

Yamaha 
MUNSTER. Unbekannte entwen-

deten am vergangenen Wochenende 
von einem Grundstück im Meisen-
weg in Munster ein orange-graues 
Leichtkraftrad der Marke Yamaha. 
Spielende Kinder fanden das Zwei-
rad am Sonntag in einem Waldstück 
unweit des Tatorts.

CDU stellt Antrag 
Resolution zum geplanten HKK-Neubau

Landkreises Heidekreis - erfolgreich 
sein.“ 

„Da selbst bei einer Fördersumme 
im dreistelligen Millionenbereich er-
hebliche Investitionskosten vom 
Landkreis zu tragen sein werden, die 
letztlich von den Städten und Ge-
meinden des Heidekreises über die 
Kreisumlage mitfinanziert werden, 
fordern wir den Landkreis Heidekreis 
auf, die finanziellen Auswirkungen 
auf die kommunalen Haushalte um-
fassend zu ermitteln - insbesondere 
sind bei den investiven Kosten auch 
die zu erwartenden Baukostenstei-
gerungen zu berücksichtigen“, heißt 
es in dem vom Fraktionsvorsitzen-
den Stefan Sorge unterzeichneten 
Antrag. „Weiterhin sollte neben ei-
nem Best-Case-Szenario auch dar-
gestellt werden, welche finanziellen 
Auswirkungen auf den Landkreis  
Heidekreis zukommen, wenn die 
prognostizierten Fallzahlen nicht er-
reicht werden.“ 

Um auch vorbereitet zu sein, wenn 
keine Fördermittel vom Land flössen 
oder ein zentraler Klinikneubau trotz-
dem nicht finanziert werden könne, 
fordert die CDU vom Landkreis, „um-
gehend fundierte Handlungsalterna-
tiven im Sinne eines ‚Plan B‘ zu er-
arbeiten und diese transparent in die 
öffentliche und politische Diskussion 
einzubringen“. 

MUNSTER. Die CDU-Fraktion im 
Rat der Stadt Munster hat zur öffent-
lichen Ratssitzung - am Donnerstag, 
dem 9. Juli, um 19.30 Uhr in der Au-
la des Gymnasiums - beantragt, dass 
der Stadtrat eine Resolution zum 
Thema Heidekreis-Klinikum (HKK) 
verabschiedet, und hierzu jetzt noch-
mals über den Verwaltungsaus-
schuss einen Änderungsantrag ein-
gebracht. 

Auch wenn der Kreistag des Land-
kreises Heidekreis in seiner Sitzung 
am 3. Juli die Weichen für den Stand-
ort eines Gesamtklinikum-Neubaus 
in Richtung Bad Fallingbostel gestellt 
hat (HK berichtete), ist mit dem Be-
schluss ein Kauf des entsprechen-
den Grundstückes noch nicht ver-
bunden. 

In der Resolution, wie die 
CDU-Fraktion sie nun vorgelegt hat, 
heißt es: „Der Rat der Stadt Munster 
hält die getroffene Entscheidung für 
falsch“. Unter anderem wird in dem 
Papier kritisiert, dass „die hypothe-
tisch angenommenen Fallzahlen und 
Patienten aus Nachbarlandkreisen 
mehr gewichtet wurden als die Er-
reichbarkeit der Klinik für alle Bewoh-
ner des Landkreises Heidekreis.“ 
Eine Klinikneubau werde „nur mit 
einer breiten Akzeptanz der Bürge-
rinnen und Bürger des Landkreises 
Heidekreis - und zwar auch der Bür-
gerinnen und Bürger im Norden des 

„Großer Wurf fehlt“ 
Klingbeil enttäuscht von Mobilfunkgipfel

Bereits 2018 habe das zuständige 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur angekündigt, 
Standorte für Mobilfunkmasten zur 
Verfügung zu stellen und das Geneh-
migungsverfahren zu beschleunigen. 
Bis heute sei dies nicht passiert, er-
klärte Klingbeil. Ende September 
solle hierfür nun endlich ein Konzept 
vorliegen. „Wichtig ist, dass dann 
konkrete Taten folgen. Auch für unse-
re Region brauchen wir hier schnell 
Ergebnisse, denn ländliche Regionen 
wie unsere Heimat brauchen eine 
starke Mobilfunkversorgung“, so der 
SPD-Politiker. Mit der Gründung einer 
Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft 
(MIG) wolle der Bund die Defizite 
beim Mobilfunkausbau beseitigen, 
indem diese die Mobilfunkanbieter 
dort beim Ausbau unterstützen solle, 
wo dies bislang nicht funktioniere. 

MUNSTER/BERLIN. Mitte Juni 
hatte Bundesverkehrsminister And-
reas Scheuer zum zweiten Mobil-
funkgipfel mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus der Mobilfunkbranche 
geladen. Der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Lars Klingbeil aus Munster 
allerdings zeigte sich enttäuscht von 
den Ergebnissen dieses Gipfels und 
forderte Minister Scheuer auf, den 
Ausbau des Mobilfunknetzes stärker 
voranzutreiben.

„Es fehlt leider der große Wurf, um 
unser Mobilfunknetz entscheidend 
zu verbessern“, so Klingbeil. Er be-
grüße zwar, dass weitere 1,1 Milliar-
den Euro vom Bund in den Ausbau 
des Mobilfunknetzes fließen; von der 
Erklärung des Gipfels zeigte sich 
Klingbeil allerdings ernüchtert. Er 
vermisse konkrete Beschlüsse, so 
der Abgeordnete.  

Geflohen
EHRHORN. Einen mutmaßlichen 

Dieb sucht die Polizei in Schnever-
dingen. Der Mann wurde am Sonn-
tagnachmittag in Ehrhorn gegen 14 
Uhr auf einem Grundstück im Weide-
weg überrascht: Er befand sich in 
einem vorher verschlossenen Pkw, 
konnte dann aber unerkannt fliehen. 
Aus dem Fahrzeug wurden keine 
Gegenstände entwendet. Der Mann 
ist etwa 1,90 Meter groß, circa 25 
Jahre alt, schlank, trug eine dunkle 
Daunenjacke und dunkle Jeans. Hin-
weise zum Täter erbittet die Polizei 
unter Ruf (05193) 982500. 

Bürgergilde
MUNSTER. Der „Obmann Platz-

dienst“ der Bürgergilde Munster be-
nötigt am 11. Juli von 10 bis 12 Uhr 
Helfer für den Arbeitsdienst.

SERVICEKRÄFTE GESUCHT
Für unsere Europlay Spielhalle in Schneverdingen, Bahnhofstraße 16

suchen wir verantwortungsbewusste, freundliche 

Servicekräfte (w/m)
für Schicht-/Wochenenddienst in Vollzeit/Teilzeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung.

Joker Spielhallen GmbH
Dachtmisser Berg 12 • 21358 Mechtersen • Tel. 04178 4759970

WIR BRAUCHEN SIE!

Lageristen/Lager- 
mitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit.
Gewünschte Voraussetzungen:

• Bereitschaft zur Schichtarbeit
• Staplerschein von Vorteil
• Flexibilität und Belastbarkeit
• Gute Deutschkenntnisse

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
mit Lichtbild, die Sie bitte an folgende Adresse senden:

Soltau Logistic Center GmbH & Co.KG
Frau Nielsen · j.nielsen@soltau-logistic-center.de
Heideweg 1 · 29614 Soltau

Bitte haben Sie Verständins dafür, daß wir Ihre Bewerbungs-
unterlagen nur auf ausdrücklichen Wunsch zurücksenden.

SLC
SOLTAU LOGISTIC CENTER GMBH & CO.  KG

Rein in die Zukunft.

Wir suchen ab sofort für einen  
Ferienpark in Bispingen mehrere

Reinigungskräfte (w/m/d) auf 
VZ/TZ oder 450,– E-Basis 

AZ: Montag und Freitag 
10 –15 Uhr (450 Euro) und 

Montag bis Freitag von 5 – 9 Uhr und 
10 – 15 Uhr (TZ bis zu 120 Std.  

möglich oder VZ) und

Mitarbeiter (w/m/d) für die 
Hotelreinigung auf VZ/TZ oder 

450,– E-Basis

AZ: Montag bis Sonntag 10–15 Uhr

Ein Bustransfer wird (nur am 
Montag UND Freitag!) gegen ein 
kleines Entgelt an folgenden Orten 

gestellt: 
Salzwedel, Uelzen, Munster

Sind Sie interessiert?

Dann bewerben Sie sich bitte  
unter der Rufnummer:  
Telefon 05194 941705  

(Fr. Tschischke)

(Mo. – Fr. 10 – 15 Uhr)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Wietzendorf, Schülern, Wolterdingen und Volkwardingen 

Suchen 

Aushilfsfahrer
für die Wochenenden  
und Nachtschichten  

in Bispingen und Soltau.

Funktaxi Rathje
Bispingen · Vor den Höfen 4a

 05194 1500
 05191 978888

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere 
und geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

•  Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/
oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen 
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Dorfmark
Fintel und Behringen

Mitarbeiter/innen
im Zustelldienst
Außerdem suchen wir im  
gesamten Verbreitungsgebiet

Urlaubsvertretungen

Einfach mehr 

Taschengeld

stellenmarkt
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Zur Grillzeit
unsere leckeren Brochdorfer 

Nackensteaks und
marinierten Putensteaks

Telefon 05195 2690
Querstraat 2 · 29643 Brochdorf

www.boelter-partyservice.de

Freitag 15-18 Uhr · Samstag 9-12 Uhr
täglich telefonische Bestellannahme

H.-H. Bölter GmbH
Party- und Veranstaltungsservice

Gärtner 
für sofort 

auf 450 €-Basis 
gesucht.

Mobil: 0170 8307142



private kleinanzeigen

kfz-markt

Golf 5, Bj. 4/2008, TÜV 10/21, 138 
tkm, rot, 4türig, SV, ZV, Klima, 75 
kW/102 PS, scheckheft, top Zu-
stand, gutes Anfängerauto, VB  
4800.- 0173 4686855

Wir verkaufen wegen Aufgabe des 
Campings unseren Wohnwagen Typ 
Wilk de Lux 545 TE mit kpl. Einrich-
tung, Vorzelt usw., TÜV 7/20 05191 
3768

Chevrolet Matiz, rot, Bj. 2009, 52 
PS, TÜV + Ölwanne neu, Batterie 
12/19 neu, 165 tkm, 5trg., CD-Radio, 
8fach bereift, VB 1800.-, 0179 
2974691

Verk. VW Fox, Bj. 05, 55 PS, Euro4, 
136 tkm, TÜV/AU 4/21, ABS, Servo, 
2 Airb., Lenkrad und Sitz verst., 
schwarz, schönes Auto, 1700.- VB 
0160 1720622

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

VW Fox, rot, Bj. 9/08, TÜV neu, 1.2 l, 
107 tkm, Servo, 8x bereift, VB 2200.- 
in Neuenkirchen 0176 34534548

Suche Zündapp NSU und andere 
Mofa Moped Motorrad 0173 5441032

E-Roller Niu N1 Sport Firma Ital 
Moto, neu, 0 km, weiß für 2700.- zu 
verk., VHS, ab 17 Uhr 05193 6955

Peugeot 807 217T, 6 Sitze, Leder, EZ 
03, VB 1200.- 01522 3788534

Ww. Hobby, EZ 8/89, g/Gw 1000 kg, 
Aufb.lg. 460 g/lg 595 eine Sgr. um-
geb. als Festb. f. 2 Personen m. Vorz. 
Microw. u. Res.R TÜV 9/21 1300.- 
0177 2834558

Suzuki Grand Vitara, Bj. 2011, 1.9 
Diesel, 2trg., 179.985 km, 2. Hd., Alu, 
Klima, Navi, Allrad, 129 PS, SHZ, 
TMP, TÜV 2022, usw., 5999.- 01521 
3373244

Kompletträder „Triton“ für Škoda 
Kodiaq, neu, 18er Alufelgen & 235er 
Rfn., absolut neu, UVP 1380.-, vom 
2019er Škoda Kodiaq, VB 888.- 0176 
84383674

immobilien
vermietung

Wir suchen einen Nachmieter zum 
3.8.2020 in Dorfmark. Die Wohnung 
hat drei Zimmer und liegt im 1. OG, 
für mehr Infos bitte melden 0174 
5882306

Suche 2-Zi.-Whg., bis 55 qm, EG 
oder 1. OG, bin 61 J. wbl., allein, ru-
hige Rentnerin, muss meine Whg. w. 
Reparaturstau räumen. Bitte anrufen 
05191 9980590

Neuenkirchen, Bungalow zu verm., 
Wfl. 110 qm, Keller, Garage, EBK, 
Parkett, Terrasse, Garten, V-Bad, 
Haus gedämmt, ab 1.8.2020, 650.- + 
NK + 2 MMKt. 05195 2686

Soltau, schöne 2-Zi.-DG-Whg., 63 
qm, EBK, ruhige + gepfl. Wohnanl., 
kompl. renov., 420.- + NK/MS, keine 
Tierhalt., zum 1.10.2020 oder früher 
01520 2099253

Soltau, zentrale Lage, 3-Zi.-Whg., 
KM 370.- + NK + Kt., 2-Zi.-Whg., KM 
320.- + NK + Kt., bd. Wohn. EBK, 
neues Bad, Laminat, Keller, Ka-
bel-TV, Stellplatz 05191 3202

Frisch renovierte 3-4-Zimmer- 
Wohnungen in Munster zu vermieten. 
0151 64315540

Soltau, 1-Zimmer-Whg., 30,90 qm, 
kl. Küche, Duschbad, Kaltm. 200.-, 
NK 170.-, Kaution 2 Kaltm., nur an 
Berufst., keine Tiere 0157 31313668

Soltau, 2-Zimmer-Whg., 57,50 qm, 
KM 320.-, NK 200.-, Kaution 640.-, 
Einb.-Küche, Vollbad, Balkon, keine 
Tiere, nur an Berufst. 0157 31313668

Svd., 2-Zi.-Whg., 55 qm, DG, Kü-
che, DU-Bad, Kellerraum, an ruhige 
Mieter zu vermieten. WM 550.-, kei-
ne Haustiere 0157 57685352

Soltau, 3-Zi.-Whg., 76 qm, ruhige 
grüne Lage, Gartenben., 1. OG, 3- 
FH, EBK, V-Bad, Keller, Parkett, frei, 
494.- + NK + 2 MMKt. 0172 4319242

Soltau, 3-Zi.-Whg., 72 qm, 2. OG i. 
MFH, Balkon, Keller, Erstbezug nach 
kompl. Renov. von Kü., Bad, Fuß-
böd., Türen, FEnster, frei, 660.- + NK 
+ 2 MMKt. 0172 4319242

Engagierte Frau sucht Haus auf 
schönem Naturgrundstück. Gerne 
Alleinlage ohne Nachbarn. Ich freue 
mich! 05193 970103

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

verkaufe

Couchtisch 118x72, Wohnwand 
Musterring m. bel. Vitrine 225x180, 
ausziehb. Esstisch + 4 Stühle, Eiche 
hell, neuwertig, Preis VB, 0151 
64303035

Seniorenbett 100x200, Polarlärche 
weiß, elektr. verstellb. Lattenrost, 
Matratze 100x200, Nachtschrank, 
neuwertig, Preis VB, 0151 64303035

Topper, neuwertig, für Liegefläche 
140x200 cm, Höhe 9 cm, NP 412.- 
für 110.- abzugeben 05193 5190930

1 St. schw. Schmiede Schraub-
stock, 2 St. Schraubzwingen 1100 
mm, 4 St. Dito 900 mm lang, 1 St. 
Dörrgerät, 5 Einsätze, VHB 05195 
960895

1 St. Kettler Rudergerät elektr., 1 
St. Kettler Crosstrainer elektr., 2 St. 
Gästebetten, je 90 1000 breit, 1 St. 
Miele Waschvollautomat, VHB 05195 
960895

Hochwertige Polster-Wohnlandsch. 
+ 2 Sessel, 2,80 x 2,35, Höhe 1,00 
m, lindgrün, top Zustand, sehr be-
quem, gute Verarbeitung, 350.- 
05193 5190941

Besteck-Koffer (Solingen), 70tlg., 
für 12 Personen, 23/24 Karat hart-
vergoldet, unbenutzt, zu verkaufen, 
Preis 240.- VB, Anruf ab 17 Uhr 
05162 1079

2 Topper neuwertig, NP je 170.-, für 
je 50.- zu verkaufen 05193 7464

1 gr. Fernsehschüssel mit Leitun-
gen komplett, 1 Damenfahrrad, Mar-
ke KTM-City, gen. überholt, 7-Gang- 
Nabenschaltung, zu verkaufen 
05193 4199

Gartenmöbel, 4 Stühle, Stapel Gar., 
Polyrattan, mit Auflagen, runder 
Tisch ø 1,00 m, wenig benutzt, 160.- 
0160 6967451

Gut erhaltene Baby- und Kinder-
bekleidung, Gr. 62 bis 134, Kinder-
bücher und Spielzeug günstig zu 
verkaufen 05191 14864

4 Michelin-Sommerreifen 205/60 
R16 92H, nur 15 km gelaufen, für 
160.- zu verkaufen 0176 21404709

Neuenkirchen, DHH, Bj. 2016, 4 
Zimmer, 100 qm Wfl., Fußb.-Hzg., el. 
Rolläden, EBK, Carport, Gart., Gas-
Hzg., KM 750.- + NK + 2 MMK, ab 
1.11.20 0151 12834482

Schneverdingen, zentrale Lage, 
3-Zi.-Whg., EBK, Balkon, Keller, Ga-
rage, 1. OG, KM 483,50 Euro, NK 
225.-, 2 KM Kt. 05193 986293

Svd., 3-Zi.-Whg. im OG, 89,5 qm, 
mi EBK, Dusch-Bad, G-WC, Kellerr., 
Balkon, KM 582.- + NK + 3 MMK, 
nahe Bhf., keine Tierh. 01520 
2776225

Soltau, zentrale Lage, 2-Zi.-Whg. 
mit EBK, 50 qm, Parterre mit Terras-
se, 330.- KM + NK, 2 MMKt. ab 
1.10.2020, keine Tierhaltung, ab 19 
Uhr 05191 14642

Möbl. Zimmer mit Du./WC und 
Kochgel. zum 1.8.2020 zu verm. in 
Soltau, Zentrum Nähe 05191 15349

Handwerker m. Fam. sucht Haus in 
Neuenkirchen zu mieten. 05195 
960267

immobilien
kauf / verkauf

Verk. EFH in Svd.-Osterheide, 700 
qm, 160 qm Wfl., Bj. 91, 6 Zimmer, 
3x Bad, Kaminöfen/Gashzg. 2011, 
Garage und Carport, Vollkeller, Preis 
VB 05193 52485

Ehepaar sucht in Soltau gut ge-
schnittene sonnige 3-Zi.-Whg., ca. 
75 qm, Erdgeschoss oder Aufzug. 
Erwünscht Keller, Abstellraum. Chif-
fre 15490 Heide Kurier Soltau

stellenmarkt

Handwerker, 53, sucht neuen Wir-
kungskreis als Hausmeister etc. 
Chiffre 15491 Heide Kurier Soltau

Da.-Fahrrad, 26er, Gitane, Torpedo 
7-Gang-Schaltung, rot + Zubehör 
Schloss + Helm + Korb, günstig zu 
verkaufen 05191 14864

Haushaltsauflösung! Alles für klei-
nes Geld. 11 bis 17 Uhr, 11. Juli - 12. 
Juli 2020. Nogens, Eichenhofstr. 6, 
Steinbeck-Bispingen 0172 4325638

E-Roller Niu N1 Sport Firma Ital 
Moto, neu, 0 km, weiß für 2700.- zu 
verk., VHS, ab 17 Uhr 05193 6955

suche

Privathistoriker kauft: Soldatenfo-
tos/Alben, Bücher, Feldpost, Wehr-
paß, Urkunden, Orden, Uniformen, 
Bajonette, etc. 04231 930162

Privatperson sucht ständig Woh-
nungen und MFH zum Kauf in Soltau, 
Schneverdingen, Bispingen. 500.- 
Tippgeberprovision bei Erfolg. 01590 
4176837

Berufstätiges Paar aus Schnever-
dingen sucht regelmäßige Unterstüt-
zung bei der Gartenpflege. 0151 
70892277

Kaufe Musikinstrumente jeglicher 
Art bzw. Streich-/Blasinstrumente 
usw., auch reparaturbedürftig. 0176 
72464406

Heide wir kommen! 5köpfige Fami-
lie sucht ein Zuhause. Großes Haus, 
Resthof, Bauland - gerne alles an-
bieten. Mobil: 0151 28204381

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

1. und 2. Weltkrieg, Uniformen, Ur-
kunden, Orden und Abzeichen, Dol-
che für private Sammlung gesucht 
04263 2760

Suche Stellplatz (Garage o. ä.) für 
Cabrio in Soltau und Umgebung. 
0175 1572509

Kaufe a. Omazeit. farbig. Bleikrist., 
Silberbest. 90-100 kg 6.-, 800 Silber, 
Einzelt., auch älte. Taschenuhr, Arm-
banduhr, Schmuck, Modeschmuck, 
Militär Fotoalben 0177 7582116

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfräse, 
Heckenschere, Aufsitzm. usw., alles 
anbieten, auch alt o. defekt. Werkt. 
ab 17 Uhr, Soltau, 0170 2925222

Sie wünschen sich eine erf., zuverl. 
Haushaltshilfe? Ich würde Sie gerne 
unterstützen. Gerne unter 0171 
2805194

Suche Reinigungskraft für Privat-
haushalt, ca. 2,5 Stunden die Woche 
in Soltau/Tiegen. Weitere Infos unter 
0175 6337878

tiermarkt

Junghähne oliv-vererber, 6 Monate 
alt, 14 Stück, 10.- je Tier 05199 
985482

sie & er

Nach Enttäuschung mit einem jun-
gen Mann su. ich, afri. Frau 34 J., 
1,72 jetzt einen älteren netten Mann 
für harmon. Partnersch. f. d. Zukunft. 
Chiffre 15486 Heide Kurier Soltau

Er, 61 J., 171 cm, NR/NT, fährt Rad, 
hört gerne 70er und Rockmusik, 
möchte schlanke Sie kennenlernen. 
Bitte mit Bild. Chiffre 15489 Heide 
Kurier Soltau

urlaub

Insel Usedom Zinnowitz, kurzfristig 
freier Termin 18.7.-25.7. + ab 15.8. 
schöne Fewo f. 50.- - 75.-/Übern. f. 
2-4 Pers., Hund willk., 04267 981177

Nordsee-Nordstrand/Husum: Ge-
mütl. FeWo, 4 Pers., 48.- inkl. NK + 
Endreinig., sofort frei, ideales Rad-
fahrerrevier, Seeheilbad 05161 8597

sonstiges

Stellplatz , Halle Ww., WM., Boote, 
Autos , Winter und Jahresp., Halle, 
Strom, trocken, 29640 Svd. , Anfra-
gen telf. oder App, 0162 3338726

Maßhemd für 39,90 Euro. Sie möch-
ten ein Hemd das passt? Freizeit 
oder Business! Beratung unter 0172 
4346976

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

Wir verkaufen ihr Haus!
•   Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•   Energiepass wird für den Auftraggeber 

kostenlos erstellt
•  ohne Vertragsbindung und ohne Kosten für 

den Verkäufer www.meyer-traumhaus.de

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.
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Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und in der Pdf-Datei der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Private Kleinanzeige nur 3.- E
Bei Veröffentlichung der gleichen Anzeige

im HEIDE KURIER „am Mittwoch“ und „am Sonntag“ nur 5.- E
Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen):

Erscheinungsdatum:

HEIDE KURIER
„am Mittwoch“ ______________ 

HEIDE KURIER
„am Sonntag“ ______________

Name _________________________________________________________

Straße _________________________________________________________

Ort _________________________________________________________

IBAN _________________________________________________________ Unterschrift

AM-Verlag
Kirchstraße 4 · 29614 Soltau
Telefon 05191 98320

Chiffregebühr: pro Chiffre-Nr. bei Zusendung 5.- E, bei Abholung 3.- E.

T e l.
In der Rubrik

Fahrzeugmarkt

Verkaufe

Suche

Stellenmarkt

Immobilien-Kauf/-Verkauf

Immobilien-Vermietung

Urlaub

Sie & Er

Tiermarkt

Sonstiges

Annahmestelle:

COUPON FÜR PRIVATE KLEINANZEIGEN SO GEBEN SIE IHRE
PRIVATE KLEINANZEIGE AUF:

Füllen Sie den Coupon aus der Zeitung mit Ihrem Anzeigentext, 
Adresse und Bankverbindung aus und schicken Sie ihn an den 
Heide Kurier. 

COUPON  .........................................................................

Sie schätzen persönlichen Kontakt und Beratung? 
Dann kommen Sie gerne in den Verlag in die Kirchstraße 4 
in Soltau. Dort werden Sie von unseren freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell beraten.

GESCHÄFTSSTELLE  ..................................................

ANNAHMESTELLEN  ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.

heide-kurier-print.de

ONLINE  ..........................................................................

SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

BISPINGEN

Dodt Buch und Papier
Hauptstraße 3

MUNSTER

famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK

EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE

Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17



Biete kostenlose Hilfe zur Selbst-
hilfe bei Sorgen mit dem PC, Win-
dows, Internet, Schadware, am Tele-
fon 0151 50811105

dienstleistungen

Haus zu 

verkaufen?
immobilien

heide kurier –
am Mittwoch

und am Sonntag

lokalsport

TSV Neuenkirchen: LK-Turnier
Tennis: Veranstaltung am 12. Juli läuft unter Corona-Anforderungen 

NEUENKIRCHEN. Am kommen-
den Sonntag, dem 12. Juli, startet 
beim TSV Neuenkirchen das mittler-
weile achte LK-Turnier - und diese 
Tennis-Veranstaltung läuft unter be-
sonderen Bedingungen, wie der Ver-
ein in seiner Mitteilung erklärt: „Die-
ses Turnier wird etwas ganz Beson-
ders“, erläutert Meik Ahrens, Spar-
tenleiter der Abteilung Tennis, „denn 
ein LK-Turnier zu Corona-Zeiten hat 
hohe Anforderungen.“

„Wir dürfen auf der Anlage maxi-
mal 50 Personen zulassen und es 
müssen immer die Mindestabstände 
eingehalten werden“, so Ahrens. 
Umkleiden und Duschen seien auf-
grund der Tennishaus-Situation gut 
organisiert nacheinander möglich. 
„Natürlich stehen überall Desinfek-
tionsmittel bereit, denn auch die Ge-
räte zur Platzpflege (Abziehnetz und 
Linienbesen) müssen von den Spie-
lern desinfiziert werden oder alter-
nativ mit Einmalhandschuhen ange-
fasst werden.“ 

Die Spielerbänke müssen auf dem 
Platz gegenüber stehen, damit mög-
lichst wenig Laufwege beim Seiten-
wechsel gekreuzt werden. Und 
schon die Anmeldung zu Beginn des 
Turniers muss mit Abstandsmarkie-
rungen erfolgen, „und leider dürfen 
auch keine Speisen und Getränke 
ausgegeben werden“, bedauert der 
Spartenleiter, auch keine verschlos-
senen Flaschen. Alle Turnierteilneh-
mer seien daher informiert, sich ent-
sprechende Getränke und Verpfle-
gung selbst mitzubringen. 

„Dies macht die Finanzierung eines 
solchen Turnieres noch schwieriger, 
da auch die Startgelder nur begrenzt 
eingenommen werden.“ Die Turnier-
gebühren, die der Veranstalter an 
den TNB (Tennisverband Nieder-
sachsen Bremen) zahlen müsse, 
blieben hingegen unverändert, so 
der Verein in seiner Mitteilung. „Auch 
die Teilnahmegebühren von jedem 
Spieler, die der TSV Neuenkirchen an 
den DTB zahlen muss, bleiben un-
verändert.“

Zusätzlich muss jeder Spieler min-
destens ein Spiel von zwei Spielen 
mit neuen Bällen beginnen, die der 
Turnierveranstalter stellen muss. 
„Ohne die kostenlosen ehrenamtli-
chen Turnierhelfer, wäre ein solches 

Turnier nicht möglich“, so Ahrens. 
„Wir freuen uns dennoch, dass wir 
gemeinsam dieser Krise trotzen kön-
nen und wünschen allen Teilnehmern 
viel Spaß und eine angenehme An-
reise.“

Zum mittlerweile achten LK-Turnier lädt jetzt der TSV Neuenkirchen für den 12. Juli ein.

Ende Juni fand beim TSV Neuenkirchen in der Abteilung Tennis der ers-
te Trainings-Workshop statt: In der Gruppe wurde hauptsächlich der 
Rückhand-Topspin-Schlag besonders intensiv trainiert. Jeder Teilnehmer 
erhielt eine individuelle Analyse und Tipps zur Verbesserung. Dabei wur-
de auch die Technik genutzt und mit zwei Kameras kleine Videosequen-
zen erstellt, die dann gemeinsam besprochen wurden. Die Ballmaschine 
„Miha“ kam den gesamten Tag über voll zum Einsatz und steht auch 
sonst allen Tennismitgliedern kostenlos zur Verfügung. „Natürlich galten 
auch für diesen Workshop die Hygiene- und Abstandsregelungen“, hebt 
der Verein in seiner Mitteilung hervor. Daher war die Teilnehmerzahl auf 
acht Personen begrenzt. Weitere Tennis-Workshops der ganzen Tennis-
schläge sind in Planung. „Allen Teilnehmern hat der Workshop gut ge-
fallen und bietet eine neue Trainingsmöglichkeit zur persönlichen Ver-
besserung“, so der Verein.

Trainings-Workshop

„Toilette für alle“ eröffnet
Eine ganz besondere „Attrak-
tion“ hat der Heide-Park in 
Soltau jetzt als erster Freizeit-
park Norddeutschlands  eröff-
net: Eine mit Deckenlifter und 
Personenliege ausgestattete 
„Toilette für alle“ steht Men-
schen mit schweren und mehr-
fachen Behinderungen ab so-
fort für den Wechsel von In-
kontinenzeinlagen zur Verfü-
gung, so dass einem ent-
spannten Tag im Park nichts 
im Wege steht. Im Rahmen 
einer Eröffnung unter Einhal-
tung der Corona-Maßnahmen 
übergab der Verein „Intensiv-
kinder Niedersachsen“ das 
Qualitätssiegel an das Heide 
Park Resort. Realisiert wurde 
das rund 60.000 Euro teure Projekt von Merlin Entertainments, dem Heide Park Resort und der Firma RMT 
aus Dietzenbach. Das Foto zeigt: (hinten v. li.) Gerhard Suder von der Lebenshilfe Soltau, Jürgen Hestermann 
(SoVD Heidekreis), Anke Mill und Rotraut Schiller-Sprecht vom Verein „Intensivkinder Niedersachsen“, Holger 
Stolz (Lebenshilfe Niedersachsen) und Stephen Nugnis vom Heide Park Resort.Vorne von li.: Anette Krämer 
(Sozialverband Deutschland), Heide-Park-Geschäftsführerin Sabrina de Carvalho, Bernadette Zabinski, Bei-
rätin für Menschen mit Behinderung im Landkreis Heidekreis, und Celia Zabinski. Foto: Heide Park Resort 

Einschulung an der BBS
jeweiligen Angebote und Ansprech-
personen finden Interessierte auf der 
Homepage www.bbssoltau.de. Bis 
zum 15. Juli besteht noch die Mög-
lichkeit, an der Lernmittelleihe teilzu-
nehmen. Alle Interessenten können 
sich ebenfalls über die Homepage 
der BBS entsprechend informieren. 
Neue Auszubildende werden durch 
ihre Ausbildungsbetriebe über das 
Onlineportal der Homepage der BBS 
Soltau angemeldet. Für sie steht die 
Einschulung am 27. August, dem 
ersten Schultag, um 7.45 Uhr an. 

SOLTAU. Die Einschulung der Voll-
zeitklassen der Berufsbildenden 
Schulen Soltau (BBS) steht in diesem 
Jahr am Montag, dem 13. Juli, in den 
Räumen der BBS an den Standorten 
Winsener Straße 57 und Winsener 
Straße 107 auf dem Plan. Um die um-
fangreichen Hygienemaßnahmen 
einzuhalten, haben die Schülerinnen 
und Schüler bereits Post mit festen 
Einschulungszeiten erhalten. Wer 
sich kurzfristig noch für einen Schul-
platz entscheiden möchte, kann sich 
über freie Plätze beraten lassen:  Die 

Rat tagt
FASSBERG. Der Rat der Gemein-

de Faßberg tagt in öffentlicher Sit-
zung am 14. Juli um 19.30 Uhr in der 
Mensa der Schule Faßberg. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem 
die Errichtung eines Aussichtstur-
mes auf dem Haußelberg und die 
Beratung über potenzielle Schul-
standorte der Grundschule Faßberg. 

Tourismus
FASSBERG. In öffentlicher Sitzung 

tagt der Ausschuss für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung der Ge-
meinde Faßberg am Freitag, den 10. 
Juli, um 14 Uhr im Rathaus.

Lisa (32) aus Soltau 01525-517 51 59

partnerkontakte

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .................................................. 116 117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
11. und 12.7.2020 
Dr. Beate Rafalzyk, Kabenstraße 4, Neuenkirchen ..................  05195 2520

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp ...................................................05191 98600

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 11.7.2020, 14.00 Uhr bis Montag, 13.7.2020, 7.00 Uhr:
Tierärztliches Gesundheitszentrum, Dr. Brauer & Kollegen, 
Munster (Klein- und Großtiere) ............................................... 05192 2250
Tierarztpraxis Bülthuis, Bispingen (Kleintiere) ........................... 05194 572
Dr. Renate Carstensen, Schneverdingen (Kleintiere) ................ 05193 3350
Tierarztpraxis Niels Ohlig, Schneverdingen (Pferde) ............0162 2437034

Apotheken-Notdienst vom 11.7.2020 bis 17.7.2020
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 11.7. Bahnhof-Apotheke, 
 Schneverdingen, Bahnhofstraße 35 .................... 05193 52453
So., 12.7.  Heide-Apotheke, Schneverdingen, 
 Schulstraße 2....................................................... 05193 1243
Mo., 13.7. Stadt-Apotheke, 
 Schneverdingen, Verdener Straße 13.................... 05193 2121
Di., 14.7. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Mi., 15.7. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Do., 16.7. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 ........... 05191 2400
Fr., 17.7. Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 .................05191 12555 u. 12505
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 11.7.2020 bis 17.7. 2020
Salinen-Apotheke, Butterberg 15, Bergen-Sülze .................... 05054 1231
Zusatzdienst Soltau: Mo., Di., Do., Fr. bis 20.00 Uhr 
Sa., 17.00–18.30 Uhr, So. 10.30–12.30 Uhr und 17.00–18.30 Uhr.
Sa., 11.7. Rosen-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 9 .... 05191 2281
So., 12.7. Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 ................ 05191 12555 u. 12505

Wir bieten an: Gartenarbeiten + Pflaster- 
arbeiten aller Art, Baumfällung, Bäume 
schneiden auch mit Klettertechnik sowie 
Hecken u. Büsche schneiden, Rasen verti-
kutieren u. Rasenneuanlagen, super pre-
iswert, kostenlose Beratung vor Ort.  Fa. 
N. H.  0176 67566534

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Wir suchen für vorgemerkte Kunden 
Ein- und Zweifamilien-Häuser in 
Schneverdingen und Bispingen.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de
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immobilien

anzeigenservice
Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung einer Immobilienanzeige 
bereits ein Energieausweis vor, müssen gemäß Energiesparverordnung 
(EnEV 2014) Angaben aus dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis zeigt Abkürzungen, wie sie 
üblicherweise verwendet werden.
Der AM-Verlag übernimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:

Verbrauchsausweis V

Bedarfsausweis B

Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert 
aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m2a) kWh

Energieträger:

Koks, Braunkohle, Steinkohle Ko

Heizöl Öl

Erdgas, Flüssiggas Gas

Fernwärme aus Heizwerk oder KWK FW

Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel HZ

Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix E

Baujahr des Wohngebäudes Bj

Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei A+ bis H 
ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (z. B. Kl. B)

SOMMERURLAUB
Praxis Dr. med. A. Richert
vom 20.07. bis 07.08.2020
Lüneburger Straße 31 · 29633 Munster 

Telefon 05192 98300



Für Satz- und Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und nur solange der Vorrat reicht.  
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG.  |   Alte Weide 7–13  |   24116 Kiel  |   
www.famila-nordost.de

Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns: 
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.de i

Gültig 9. bis 11 . Juli

0.99250-g-Schale

2.223.19 spar 30%

rauchiges 

Porterhouse-Steak

veredelt mit Smoky- 

Grillmarinade, rauchig-lecker

Maggi 
fix & frisch
verschiedene Sorten

26–92-g-Beutel je

(100 g = 0.49–1.73 €)

Niederlande

Cherrytomaten 

Kl. I (100 g = 3.96 €)

Pampers 

baby-dry
82er–128er, Größe 3–6

verschiedene Sorten

Dreier-Pack, Maxi-Pack jeSpreewälder 

Kartoffel- oder

Nudelsalat
verschiedene Sorten

700/500-g-Becher je

(1 kg = 3.17/4.44 €)Meggle 

Butterspezialitäten

verschiedene Sorten

125/120-g-Packung/Becher je

(100 g = 1.19/1.24 €)

1.492.49 spar 40% 17.9922.99 spar 21%

30%

Kl. I (100 g = 3.96 €)
(100 g = 3.96 €)
(100 g = 3.96 €)
(100 g = 3.96 €)

rauchiges 
rauchiges 

Porterhouse-Steak
Porterhouse-Steak
Porterhouse-Steak
Porterhouse-Steakrauchiges 
rauchiges 
rauchiges 
rauchiges 

Porterhouse-Steak
Porterhouse-Steak
Porterhouse-Steak
Porterhouse-Steak

0.450.95 spar 52%

1.99
100 g

250-g-Schale
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